Eingaben zurlicksetzen

Checkliste
Uber Beurteilungskriterien fur Arbeitsplatze von schwangeren Frauen nach dem Mutterschutzgesetz (MuSchG)

Arbeitgeber:

Arbeitsplatz:

Betroffene
Frau / Frauen:

Tatigkeiten
der Frau / Frauen:

1
Tatigkeitsmerkmal Ja Nein M'aBna}hmen M3/
Hinweise
1. Werden Lasten von Hand gehoben, gehalten, bewegt oder befordert?
a) regelmaRig? Lasten von mehr als 5 kg Gewicht M
§ 11 Abs. 5 Nr. 1 MuSchG
b) gelegentlich® Lasten von mehr als 10 kg Gewicht M
§ 11 Abs. 5 Nr.1 MuSchG

c) Wird die unter 1.a) und 1.b) genannte Grenze fiir die kér- (M
perliche Beanspruchung auch tberschritten, wenn
mechanische Hilfsmittel verwendet werden?

§ 11 Abs. 5 Nr. 2 MuSchG

2. Werden Arbeiten nach Ablauf des funften Schwanger- M
schaftsmonats Uberwiegend bewegungsarm standig im
Stehen (nicht Stehen und Gehen) langer als 4 Stunden
taglich durchgefihrt?

§ 11 Abs. 5 Nr. 3 MuSchG

3. Ist die Ausfiihrung der Tatigkeiten mit haufigem, erhebli- M
chem Strecken, Beugen, dauerndem Hocken oder sich ge-
biickt halten oder sonstigen Zwangshaltungen verbunden?
§ 11 Abs. 5 Nr. 4 MuSchG

4, Besteht eine unverantwortbare Gefahrdung durch Arbeiten |M
auf Beforderungsmitteln?
§ 11 Abs. 5 Nr. 5 MuSchG

5. Besteht bei der Durchfuhrung der Tatigkeiten eine unver- |M
antwortbare Geféahrdung durch
- Unfélle, insbesondere durch
Ausgleiten, Stiirzen, Fallen, oder
- ein hohes Verletzungsrisiko durch Gegenstande, Tiere
oder Personen (Tatlichkeiten)?
§ 11 Abs. 5 Nr. 6 MuSchG

6. Besteht eine Gefahrdung durch das Tragen einer M
belastenden Schutzausriistung?
§ 11 Abs. 5 Nr. 7 MuSchG

1 M: Es sind MaRnahmen fur Sicherheit und Gesundheitsschutz der schwangeren Frau zu ergreifen und auf Seite 6 zu dokumentieren.
2 mehr als zwei bis drei Mal pro Stunde

s weniger als zwei bis drei Mal pro Stunde
HESSEN
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Tatigkeitsmerkmal Ja Nein M_aBnghmen M)/
Hinweise
7. Ist eine Erhéhung des Drucks im Bauchraum zu befiirchten, (M
insbesondere bei Tatigkeiten mit besonderer FuBbeanspru-
chung?
§ 11 Abs. 5 Nr. 8 MuSchG
8. Ist die Austibung der Tatigkeit verbunden mit einer unverantwortbaren Gefahrdung durch:
a) Hitze, Kélte, Nasse M
(z.B. standige Arbeitsplatztemperaturen von weniger als 17°C,
extreme Nassbereiche)?
§ 11 Abs. 3 Nr. 3 MuSchG
b) Erschitterungen, Vibrationen oder Larm (z.B. in Bereichen |M
mit einem Beurteilungspegel tber 80 dB(A), mit impulshalti-
gen Gerauschen mit Gber 40 dB(A) Anstieg innerhalb von
0,5 Sekunden oder in Bereichen mit mechanischen Schwin-
gungen zwischen 0,5 und 80 Hertz)?
§ 11 Abs. 3 Nr. 2 MuSchG
¢) nicht ionisierende Strahlung oder elektromagnetische Fel- |M Quf?mha'ts- und B§SChéﬂi9U?195V9f-
der, z. B. in der unmittelbaren Umgebung eines MRT? pot im Magnet- und Untersuchungs-
§ 11 Abs. 3 MuSchG
9. Wird die Frau folgenden Arbeitsbedingungen ausgesetzt:
a) Aufenthalt in Raumen mit Uberdruck im Sinne von § 2 der (M
Druckluftverordnung?
§ 11 Abs. 4 Nr. 1 MuSchG
b) Aufenthalt in Ra&umen mit sauerstoffreduzierter Atmo- M
sphare?
§ 11 Abs. 4 Nr. 2 MuSchG
¢) Aufenthalt im Bergbau unter Tage? Y
§ 11 Abs. 4 Nr. 3 MuSchG
10.  Unverantwortbare Geféahrdung bei Tatigkeiten oder Arbeitsbedingungen durch Gefahrstoffe
10.1 Werden Arbeiten mit Gefahrstoffen ausgefihrt, die den Kriterien des Anhangs | zur Verordnung (EG) Nr.

1272/2008 des Européischen Parlaments und des Rates vom 16.12.2008 Uber die Einstufung, Kenn-
zeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen wie folgt zu bewerten sind:

a) reproduktionstoxisch nach Kategorie 1A, 1B (H360 Kann die | M* gilt auch fr: H360 F, H360D,

H360FD, H361 f, H361d, H360Fd,

Fruchtbarkeit beeintrachtigen oder das Kind im Mutterleib H360Df und H361fd

schéadigen) oder 2 (H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit
beeintrachtigen oder das Kind im Mutterleib schadigen) o-
der nach der Zusatzkategorie fur Wirkungen auf oder tGiber
die Laktation/Milchbildung (H362 Kann Sauglinge uber die
Muttermilch schadigen)?

§ 11 Abs. 1 Nr. 1 a) MuSchG

b) keimzellmutagen nach der Kategorie 1A oder 1B (H340 Mm#

Kann genetische Defekte verursachen)?
§ 11 Abs. 1 Nr. 1.b) MuSchG

¢) karzinogen nach der Kategorie 1A oder 1B (H350 Kann M* gilt auch fur H350i

Krebs erzeugen)?
§ 11 Abs. 1 Nr. 1.c) MuSchG

d) spezifisch zielorgantoxisch bei einmaliger Exposition nach | M*

der Kategorie 1 (H370 Schédigt die Organe)
§ 11 Abs. 1 Nr. 1.d) MuSchG

4 Eine unverantwortbare Gefahrdung durch Gefahrstoffe gilt insbesondere als ausgeschlossen,

1.
a)

b)

2.

wenn

fur den jeweiligen Gefahrstoff die arbeitsplatzbezogenen Vorgaben nachweislich eingehalten werden und es sich um einen
Gefahrstoff handelt, der als Stoff ausgewiesen ist, der bei Einhaltung der arbeitsplatzbezogenen Vorgaben hinsichtlich einer
Fruchtschadigung als sicher bewertet wird (ist in TRGS 900 mit Y oder in der MAK-Liste der DFG mit ,,C* gekennzeichnet), oder
der Gefahrstoff nicht in der Lage ist, die Plazentaschranke zu Giberwinden, oder aus anderen Griinden ausgeschlossen ist,
dass eine Fruchtschadigung eintritt, und

wenn der Gefahrstoff nach den Kriterien des Anhangs | zur Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nicht als reproduktionstoxisch nach
der Zusatzkategorie fur Wirkungen auf oder Uber die Laktation zu bewerten ist.

Die vom Ausschuss fur Mutterschutz ermittelten wissenschaftlichen Erkenntnisse sind zu beachten.

HESSEN
e

-
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Tatigkeitsmerkmal

Nein

Malnahmen (M) /
Hinweise

e)

akut toxisch nach der Kategorie 1, 2 (H300 Lebensgefahr
bei Verschlucken. H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt.
H330 Lebensgefahr bei Einatmen.) oder 3 (H301 Giftig bei
Verschlucken. H311 Giftig bei Hautkontakt. H331 Giftig bei
Einatmen.)

§ 11 Abs. 1 Nr. 1.e) MuSchG

MS

10.2

Werden Arbeiten mit Blei oder Bleiderivaten ausgefihrt, so-
weit die Gefahr besteht, dass sie vom menschlichen Korper
aufgenommen werden kénnen (z.B. Tetraethylblei, Tetra-
methylblei, bleihaltige Staube)?

§ 11 Abs. 1 Nr. 2 MuSchG

10.3

Werden Arbeiten mit Gefahrstoffen ausgefiihrt, die als
Stoffe ausgewiesen sind, die auch bei Einhaltung der ar-
beitsplatzbezogenen Vorgaben méglicherweise zu einer
Fruchtschadigung fuhren kénnen? (in der TRGS 900 mit ,,.Z*
oder der MAK-Liste der DFG mit ,B“ gekennzeichnet - z.B.
Kohlenmonoxid, Dichlormethan, Halothan)

§ 11 Abs. 1 Nr. 3 MuSchG

Die Bemerkung ,Z* in der TRGS
900 oder ,B* in der MAK-Liste
der DFG wird fur Stoffe verge-
ben, die beziglich der entwick-
lungstoxischen Wirkung bewertet
werden kdnnen und fir die ein
Risiko der Fruchtschadigung
auch bei Einhaltung des AGW
und des BGW nicht ausge-
schlossen werden kann.

10.4

Ist die schwangere Frau den in der TRGS 905, Nr. 2.1 ge-
nannten krebserzeugenden Arzneistoffen ausgesetzt?
(z.B. Zytostatika)

§ 10 Abs. 2 MuSchG

Beschéftigungsverbot

11.

Unverantwortbare Gefahrdung durch Biostoffe

111

Ubt die schwangere Frau Téatigkeiten aus oder wird sie un-

ter Arbeitsbedingungen beschéftigt, bei denen sie in einem

Malf’ Kontakt zu Biostoffen der Risikogruppe 2, 3 oder 4 im

Sinne der BiostoffV hat, dass dies zu einer unverantwortba-
ren Gefahrdung fur sie oder ihr Kind fiihrt?

§ 11 Abs. 2 MuSchG

Hat die schwangere Frau Kontakt oder kann sie in Kontakt
kommen mit Biostoffen der Risikogruppe 4?

b)

Hat die schwangere Frau Kontakt oder kann sie in Kontakt
kommen mit Rételn (z. B. Umgang mit minderjahrigen Per-
sonen) oder mit Toxoplasmose (z. B. Abschmecken von
nicht durchgegartem Fleisch)?

§ 11 Abs. 2 Nr. 1 und 2 MuSchG

c)

Hat die therapeutische Behandlung der durch die Arbeit ver-
ursachten Erkrankung mdoglicherweise selbst eine unverant-
wortbare Geféahrdung der schwangeren Frau oder ihres Kin-
des zur Folge?

§ 11 Abs. 2 MuSchG

11.2

Werden Tétigkeiten in infektionsgefahrdeten Bereichen
durchgefiihrt, besteht Kontakt zu Infektionserregern oder
potentiell infektiosem Material (z.B. Blut, Korperflissigkeiten,
Abfall, Abwasser)?

§ 11 Abs. 2 MuSchG

MG

Z.B. Immunstatus bestimmen, per-
sonliche Schutzausrustung, ggf.
Tatigkeitsverbot

5 Eine unverantwortbare Gefahrdung durch Gefahrstoffe gilt insbesondere als ausgeschlossen,

1. wenn
a) fir den jeweiligen Gefahrstoff die arbeitsplatzbezogenen Vorgaben nachweislich eingehalten werden und es sich um einen
Gefahrstoff handelt, der als Stoff ausgewiesen ist, der bei Einhaltung der arbeitsplatzbezogenen Vorgaben hinsichtlich einer
Fruchtschadigung als sicher bewertet wird (ist in der TRGS 900 mit Y oder in der MAK-Liste der DFG mit ,C* gekennzeichnet), oder
b) der Gefahrstoff nicht in der Lage ist, die Plazentaschranke zu iberwinden, oder aus anderen Griinden ausgeschlossen ist, dass
eine Fruchtschadigung eintritt, und
2. wenn der Gefahrstoff nach den Kriterien des Anhangs | zur Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nicht als reproduktionstoxisch nach

der Zusatzkategorie fir Wirkungen auf oder iber die Laktation zu bewerten ist.

Die vom Ausschuss fur Mutterschutz ermittelten wissenschaftlichen Erkenntnisse sind zu beachten.

6 zu § 11 Abs. 2 MuSchG (unverantwortbare Gefahrdung durch Biostoffe) sind noch keine konkretisierenden Mutterschutzregeln ergan-
gen. Um den Schutz der schwangeren Frau und ihres Kindes auch weiterhin zu gewéahrleisten, gilt der in der Frage 11.2 a), b) und c)
beschriebene Schutzstandard nach dem bis zum 31.12.2017 geltenden MuSchG zunéchst weiter.
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MaRnahmen (M) /

Tatigkeitsmerkmal Ja Nein . :
Hinweise
a) Werden Tétigkeiten in Bereichen mit erhéhtem Infektionsri- |M Ze'fs(')mgﬁgsstimzb:ﬁml‘f:
siko durchgefUhrt (z.B. Pflege und Behandlung von Menschen ggf_ Tatigkeitsverbot ¢
oder Tieren, Kinder- und Jugendbetreuung, Abwasser- und Ab-
fallbehandlung etc.)?
b) Werden stechende, schneidende oder rotierende Werk- M Tatigkeitsverbot beim Benutzen
. . . . L. stechender oder schneidender
zeuge (in Verbindung mit Menschen, Tieren oder potenziell in- Werkzeuge;
fektidsem Material) benutzt, gereinigt oder desinfiziert? werden ausnahmslos stichsichere
Injektionssysteme verwendet, ist
unter bestimmten Voraussetzun-
gen eine Weiterbeschéftigung
moglich.
c) Ist beim Umgang mit Erregern von Infektionskrankheiten M ﬁﬁ;’;ﬂ;32?“A”r1£’;‘i‘t”gt?:rrz'um;ra_
eine ausreichende Immunitét nachgewiesen? gen (§ 9 Abs. 6 MuSCﬂG),

12.  Werden Arbeiten in Kontrollbereichen nach Réntgenverord- |M ﬁnegeg':gzrgif_hf;:gEggsir‘]’qe[?gr:_
nung (RBV) Qder Strahlenschutzverordnung (StrISchV) oder tm”_{jereich nur bei aﬂsdmck"che,
in Sperrbereichen nach StrlSchV durchgefuhrt? Erlaubnis des Strahlenschutzver-
§ 11 Abs. 3 Nr. 1 MuSchG i. V. m. antwortlichen und Sicherstellung

" der arbeitswdchentlichen Kontrolle
§§ 22, 31a Abs. 4, 35 Abs.6, 36 RGV und Und Dokumentation der Or
’ ’ ’ gando.
8§ 37, 38,41 Abs. 5,43 Abs. 2,55 Abs. 4 StrlISchV sis der Gebarmutter und Einhal-
tung des besonderen Grenzwer-
tes7 erlaubt. Eine innere berufli-
che Strahlenexposition ist auszu-
schlielen.

13.  Wird auRerhalb des Kontrollbereiches ionisierende Strah-  |M E")r;‘f“'g‘:fgfa*fj‘i?:!i?]‘ﬁesg;h'&;‘:;n
lung angewendet oder mit radioaktiven Stoffen umgegan- Sm Umgang mit offenen radioakti-
gen ven Stof_fen vprliegt, kann eine In-
(z.B. Betreuung und Behandlung von Patienten nach der Ver- korr%mr?“"” nicht ausgeschlossen
abreichung von radioaktiven Substanzen)? werden.

§ 11 Abs. 3 MuSchG i.v.m.
8§ 37, 38, 43 Abs. 2, 55 Abs. 4 StrISchV

14.  Werden Akkordarbeiten oder sonstige Arbeiten, bei denen |M
durch ein gesteigertes Arbeitstempo ein héheres Entgelt er-
zielt werden kann, durchgefihrt?

§ 11 Abs. 6 Nr. 1 MuSchG

15.  Werden Arbeiten mit vorgeschriebenem Arbeitstempo M
(FlieRBarbeiten) durchgefiihrt?

§ 11 Abs. 3 Nr. 2 MuSchG

16. Werden getaktete Arbeiten mit vorgeschriebenem Arbeits- (M
tempo durchgefihrt?

§ 11 Abs. 6 Nr. 3 MuSchG

17.  Nachtarbeit

17.1 Werden Arbeiten zwischen 20 Uhr und 6 Uhr durchgefihrt? |M . S\Sﬂﬁrhﬁiﬂﬁﬂeéﬂﬁﬁ%bis
§ 5 Abs. 1 MuSchG gem. § 28 Abs. 1 MuSchG

mdoglich

. Ausnahmegenehmigung im
begriindeten Einzelfall gem.
§ 29 Abs. 3 Nr.1 MuSchG
mdoglich

17.2 Ist die schwangere Frau Schiilerin oder Studentin und muss |M Teilnahme bis 22 Uhr mglich,

sie an schulischen oder hochschulischen Veranstaltungen
nach 20 Uhr teilnehmen?
§ 5 Abs. 2 MuSchG

wenn das Einverstéandnis der Frau
vorliegt, die Teilnahme zu Ausbil-
dungszwecken erforderlich und
eine unverantwortbare Gefahr-
dung durch Alleinarbeit ausge-
schlossen ist.

7 Geeignete Dosimeter:
a) Elektronische Dosimeter vom Typ EPD-MK2 und Typ EPD-G der Firma Thermo Electron mit Firmenversion V11, V12, V14 und
V15 kdnnen im Gebiet der human-, zahn- und veterindrmedizinischen Rontgendiagnostik eingesetzt werden, sofern durch den
Strahlenschutzverantwortlichen diverse SchutzmaRnahmen sichergestellt sind (z.B. Dosimeter wird unter Schutzkleidung getra-
gen, Einstellung der Alarmschwelle durch geeignete Personen; siehe hierzu auch Rundschreiben des BMU vom 29.07.2011).
b) Flachglasdosimeter
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MaRnahmen (M) /

Tatigkeitsmerkmal Ja Nein . :
Hinweise

18.  Arbeitszeit

18.1 Nur fur schwangere Frauen tber 18 Jahre: M
Wird téaglich tber 8,5 Stunden oder 90 Stunden in der Dop-
pelwoche gearbeitet?

§ 4 Abs. 1 Satz 1 MuSchG

18.2 Nur fur schwangere Frauen unter 18 Jahren: M
Wird taglich Gber 8 Stunden oder 80 Stunden in der Doppel-
woche gearbeitet?

§ 4 Abs. 1 Satz 2 MuSchG

18.3 Ubersteigt die wichentliche Arbeitszeit im Durchschnitte ei- |M g_eiEzh_rffeﬂt”be“gebem sind
nes Monats die vertraglich vereinbarte wochentliche Ar- oonnan, oren susammenzt-
beitszeit?

§ 4 Abs. 1 Satz 3 und 4 MuSchG

18.4 Wird nach Beendigung der taglichen Arbeitszeit eine unun- M
terbrochene Ruhezeit von mindestens 11 Stunden gewéhrt?
8 4 Abs. 2 MuSchG

18.5 Wird die Frau zwischen 20 Uhr und 6 Uhr beschaftigt? M Antrag nach § 28 MuSchG oder
§ 5 Abs. 1 MuSchG § 29 MuSchG madglich.

19.  Sonn- und Feiertagsarbeit

19.1 Werden Arbeiten an Sonn- oder Feiertagen durchgefiihrt? |M . Eas EinvefStaTd”iS dEfd

rau muss vorliegen un
§ 6 Abs. 1 MuSchG e Arbeiten sind nach § 10 Ar-
beitszeitgesetz zuléssig
und
e eine unverantwortbare Ge-
féahrdung durch Alleinarbeit
ist ausgeschlossen und
e Mitteilung nach § 27 Abs. 1
Nr. 2b MuSchG ist erforder-
lich und
e der Frau ist in jeder Woche
im Anschluss an eine unun-
terbrochene Nachtruhezeit
von mindestens elf Stunden
ein Ersatzruhetag zu ge-
wahren.

19.2 Nehmen schwangere Schiilerinnen oder Studentinnen im  |M * Das Einverstandnis der
Rahmen ihrer schulischen oder hochschulischen Ausbil- . z;:‘#g:lﬁzshr‘]’g"zigzzsub?ﬁ
dung an Ausbildungsveranstaltungen an Sonn- und Feierta- dungszwecken zu dieser
gen teil? Zeit ist erforderlich und
§ 6 Abs. 2 MuSchG e eine unverantwortbare Ge-

féahrdung durch Alleinarbeit
ist ausgeschlossen und

e der Frau ist in jeder Woche
im Anschluss an eine unun-
terbrochene Nachtruhezeit
von mindestens elf Stunden
ein Ersatzruhetag zu ge-
wahren.

20. Ist die Frau am Arbeitsplatz Passivrauch ausgesetzt? M
§ 11 Abs. 1 Satz 1i.V.m. TRGS 905

21.  Sind individuelle Pausen und Arbeitsunterbrechungen mog- M

lich? Kann sich die Frau unter geeigneten Bedingungen hin-
legen, hinsetzen und ausruhen?
8 9 Abs. 3 MuSchG
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MafRnahmen aufgrund der Beurteilung:

Arbeitsplatz:

Aufgrund dieser Beurteilungskriterien sind fiir schwangere Frauen folgende SchutzmaRnahmen zu treffen bzw.
darfen von ihnen folgende Tatigkeiten nicht mehr durchgefiihrt werden:8

Information durch den Arbeitgeber Ja Nein
Wurde der Frau bereits ein Gesprach Uber weitere Anpassungen Gesprachsangebot unter-
der Arbeitshedingungen angeboten oder wird ihr noch im Verlauf breitet
der Schwangerschaft bzw. der Stillzeit ein Gesprach tber entspre-
chende weitere Anpassungen der Arbeitsbedingungen angeboten? am:
§ 10 Abs. 2 MuSchG
Gesprach durchgefiihrt
am:
Wurden alle Beschéaftigten tUber das Ergebnis der Gefahrdungsbeur- Unterrichtuna durchaefiihrt
teilung und den Bedarf an SchutzmalRhahmen unterrichtet? chiuing durchgetu
§ 14 Abs. 2 MuSchG am:
Datum Unterschrift des Arbeitgebers

Eingaben zurlicksetzen

8 siehe auch § 13 MuSchG - Rangfolge der Schutzmalinahmen: Umgestaltung der Arbeitsbedingungen, Arbeitsplatzwechsel und

betriebliches Beschéaftigungsverbot
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	 Werden Arbeiten mit Gefahrstoffen ausgeführt, die spezifisch zielorgantoxisch bei einmaliger Exposition nach Kategorie 1 wirken?? ja/nein: Off
	 Werden Arbeiten mit Gefahrstoffen ausgeführt, die spezifisch zielorgantoxisch bei einmaliger Exposition nach Kategorie 1 wirken? Maßnahmen/Hinweise: 

	1e: 
	 Werden Arbeiten mit Gefahrstoffen ausgeführt, die akut toxisch nach der Kategorie 1, 2 oder 3 wirken? ja/nein: Off
	 Werden Arbeiten mit Gefahrstoffen ausgeführt, die akut toxisch nach der Kategorie 1, 2 oder 3 wirken? Maßnahmen/Hinweise: 

	2: 
	 Werden Arbeiten mit Blei oder Bleiderivaten ausgeführt, die vom menschlichen Körper aufgenommen werden können? ja/nein: Off
	 Werden Arbeiten mit Blei oder Bleiderivaten ausgeführt, die vom menschlichen Körper aufgenommen werden können? Maßnahmen/Hinweise: 

	3: 
	 Werden Arbeiten mit Gefahrstoffen ausgeführt, die zu einer Fruchtschädigung führen können? ja/nein: Off

	4: 
	 Besteht die Gefahr krebserzeugenden Arzneistoffen ausgesetzt zu sein? ja/nein: Off
	 Besteht die Gefahr krebserzeugenden Arzneistoffen ausgesetzt zu sein? Maßnahmen/Hinweise: 


	11: 
	1: 
	 Besteht die Gefahr des Kontakts zu Biostoffen der Risikogruppe 2, 3 oder 4? ja/nein: Off
	 Besteht die Gefahr des Kontakts zu Biostoffen der Risikogruppe 2, 3 oder 4? Maßnahmen/Hinweise: 

	1a: 
	 Besteht die Gefahr des Kontakts zu Biostoffen der Risikogruppe 4? ja/nein: Off
	 Besteht die Gefahr des Kontakts zu Biostoffen der Risikogruppe 4? Maßnahmen/Hinweise: 

	1b: 
	 Besteht die Gefahr des Kontakts mit Röteln oder Toxoplasmose? ja/nein: Off
	 Besteht die Gefahr des Kontakts mit Röteln oder Toxoplasmose? Maßnahmen/Hinweise: 

	1c: 
	 Stellt eine therapeutische Behandlung der schwangeren Frau eine Gefährdung dar? ja/nein: Off
	 Stellt eine therapeutische Behandlung der schwangeren Frau eine Gefährdung dar? Maßnahmen/Hinweise: 

	2: 
	 Besteht die Gefahr des Kontakts zu Infektionserregern oder infektiösem Material?  ja/nein: Off
	 Besteht die Gefahr des Kontakts zu Infektionserregern oder infektiösem Material? Maßnahmen/Hinweise: 

	2a: 
	 Besteht eine Gefahr durch Tätigkeiten in Bereichen mit erhöhtem Infektionsrisiko?  ja/nein: Off
	 Besteht eine Gefahr durch Tätigkeiten in Bereichen mit erhöhtem Infektionsrisiko? Maßnahmen/Hinweise: 

	2b: 
	 Besteht eine Gefahr durch das Benutzen, Reinigen oder Desinfizieren von stechenden, schneidenden oder rotierenden Werkzeugen?  ja/nein: Off

	2c: 
	 Ist die Immunität beim Umgang mit Erregern von Infektionskrankheiten nachgewiesen?  ja/nein: Off


	12: 
	 Werden Arbeiten in Kontrollbereichen nach RÖV oder StrlSchV oder in Sperrbereichen nach StrlSchV durchgeführt? ja/nein: Off

	13: 
	 Wird außerhalb des Kontrollbereiches ionisierende Strahlung angewendet oder mit radioaktiven Stoffen umgegangen? ja/nein: Off

	14: 
	 Werden Akkordarbeit oder Arbeiten mit gesteigertem Arbeitstempo durchgeführt? ja/nein: Off

	15: 
	 Werden Arbeiten mit vorgeschriebenem Arbeitstempo durchgeführt? ja/nein: Off
	 Werden Arbeiten mit vorgeschriebenem Arbeitstempo durchgeführt? Maßnahmen/Hinweise: 

	16: 
	 Werden getaktete Arbeiten mit vorgeschriebenem Arbeitstempo durchgeführt? ja/nein: Off
	 Werden getaktete Arbeiten mit vorgeschriebenem Arbeitstempo durchgeführt? Maßnahmen/Hinweise: 

	17: 
	1: 
	 Werden Arbeiten zwischen 20 Uhr und 6 Uhr durchgeführt? ja/nein: Off

	2: 
	 Ist die schwangere Frau Schülerin oder Studentin und muss an schulischen oder hochschulischen Veranstaltungen nach 20 Uhr teilnehmen? ja/nein: Off


	18: 
	2 Arbeitet die schwangere Frauen UNTER 18 Jahre täglich über 8 Stunden oder 80 Stunden in der Doppelwoche? ja/nein: Off
	1 Arbeitet die schwangere Frauen ÜBER 18 Jahre täglich über 8,5 Stunden oder 90 Stunden in der Doppelwoche? Maßnahmen/Hinweise: 
	1 Arbeitet die schwangere Frauen ÜBER 18 Jahre täglich über 8,5 Stunden oder 90 Stunden in der Doppelwoche? ja/nein: Off
	3: 
	 Übersteigt die wöchentliche Arbeitszeit im Durchschnitt eines Monats die vertraglich vereinbarte Wochenarbeitszeit? ja/nein: Off
	 Übersteigt die wöchentliche Arbeitszeit im Durchschnitt eines Monats die vertraglich vereinbarte Wochenarbeitszeit? Maßnahmen/Hinweise: 

	2 Arbeitet die schwangere Frauen UNTER 18 Jahre täglich über 8 Stunden oder 80 Stunden in der Doppelwoche? Maßnahmen/Hinweise: 
	4: 
	 Wird nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene Ruhezeit von mind: 
	 11 Stunden gewährt? ja/nein: Off
	 11 Stunden gewährt?  Maßnahmen/Hinweise: 


	5: 
	 Wird die Frau zwischen 20 Uhr und 6 Uhr beschäftigt? ja/nein: Off
	 Wird die Frau zwischen 20 Uhr und 6 Uhr beschäftigt? Maßnahmen/Hinweise: 


	19: 
	1: 
	Werden Arbeiten an Sonn- oder Feiertagen durchgeführt? ja/nein: Off

	2: 
	 Nehmen schwangere Schülerinnen oder Studentinnen im Rahmen ihrer schulischen oder hochschulischen Ausbildung an Ausbildungsveranstaltungen an Sonn- und Feiertagen teil? ja/nein: Off


	20: 
	 Passivrauch vorhanden? ja/nein: Off
	 Ist die Frau am Arbeitsplatz Passivrauch ausgesetzt? Maßnahmen/Hinweise: 
	 Ist die Frau am Arbeitsplatz Passivrauch ausgesetzt? ja/nein: Off

	21: 
	 Sind individuelle Pausen und Arbeitsunterbrechungen möglich? Ist einHinlegen, Hinsetzen und Ausruhen möglich? Maßnahmen/Hinweise: 
	 Sind individuelle Pausen und Arbeitsunterbrechungen möglich? Ist einHinlegen, Hinsetzen und Ausruhen möglich? ja/nein: Off

	Unterrichtung aller Beschäftigter zu Gefährdungsbeurteilung nach MuSchG am:: 
	Wurden alle Beschäftigten über das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung und den Bedarf an Schutzmaßnahmen unterrichtet? ja/nein: Off
	Wurde der Frau bereits ein Gespräch über weitere Anpassungen der Arbeitsbedingungen angeboten oder wird ihr noch im Verlauf der Schwangerschaft bzw: 
	 der Stillzeit ein Gespräch über entsprechende weitere Anpassungen der Arbeitsbedingungen angeboten?  ja/nein: Off



